
 1 Lebensläufe der bisher für das Kuratorium Stadtentwicklung vorgeschlagenen Mitglieder:   Prof. Heinz Nagler für den Bereich Städtebau: Leiter des Lehrstuhls Städtebau und Entwerfen am Institut für Städtebau und Landschaftsplanung der TU Cottbus Freier Architekt und Stadtplaner  Studium der Architektur und der Kunstgeschichte an der Universität Stuttgart und UVA Charlotsville Va / USA  1976-1983 Studium der Architektur, Universität Stuttgart und University of Virginia, Charlottesville, USA 1982  Preisträger im Schinkelwettbewerb Stadt und Kunst  1983-1988  Assistent am Städtebaulichen Institut der Universität Stuttgart  1985-1990  Mitarbeit im Sonderforschungsbereich SFB 230 , Natürliche Konstruktionen Selbstbildungsprozesse in der Stadt  seit 1990 Eigenes Planungsbüro mit Jörg Esefeld, Stadtentwicklungsplanung, Rahmenplanung, Kommunaler Hochbau, Gestaltung öffentlicher Räume und Plätze, zahlreiche Preise und Ankäufe in Wettbewerben 1990-1994  Lehrbeauftragter für das Fach Städtebau an der Akademie der Bildenden Künste, Stuttgart seit 1994  Hochschulprofessor an der BTU in Cottbus 2003-2008 Studiengangsleiter Stadt- und Regionalplanung Seit 2007 Dekan der Fakultät II: Architektur, Bauingenieurwesen und Stadtplanung   Dr. Carlo W. Becker für den Bereich Raum- und Landschaftsplanung: Becker Gisecke Mohren Richard bgmr Landschaftsarchitekten Leipzig/Berlin  1978 - 1984 Studium der Landschaftsplanung an der TU Berlin 1985 - 1990 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Landschafts- und Freiraumplanung der TU Berlin Seit 1987  Partner im Büro Becker Giseke Mohren Richard bgmr Landschaftsarchitekten mit Sitz in Berlin, seit 2000 auch in Leipzig Büro mit nationaler und internationaler Tätigkeit im regionalen und städtischen Kontext an der Schnittstelle zahlreicher Disziplinen wie Stadtplanung, Architektur, Stadtökonomie Naturschutz,  Wasser-, Land- und Forstwirtschaft, zahlreiche Wettbewerbserfolge   Tätigkeit als Preisrichter und Obergutachter für städtebauliche, architektonische und landschaftsplanerische Wettbewerbe    



 2    Prof. Barbara Hoidn für den Bereich Architektur: Freie Architektin Hoidn Wang Partner, Berlin  1978-1987 Studium der Architektur und Stadtplanung an der Universität Karlsruhe (TH) 1990-1994 Lehrtätigkeit an der Eidgenössischen Technische Hochschule Zürich 1991  Gastprofessur an der Rhode Island School of Design, Providence RI 1994-2000  Leiterin der Architekturwerkstatt des Senatsdirektors in der Senatsverwaltung für Bauen, Wohnen und Verkehr, Berlin  Mitglied des Beirates für Städtebau und Architektur Berlin 2000 Gastprofessur an der Graduate School of Design , Harvard University, Cambridge 2001 Gründung des Büros Hoidn Wang und Partner in Berlin seit 2002 Gastprofessur an der University of Texas at Austin, Texas (Frühjahrssemester) Seit 2009 Mitglied des Kuratoriums „Architekturpreis Berlin“    Dr. Arnold Bartetzky für den Bereich Denkmalpflege: Kunsthistoriker und Architekturjournalist   1988-1994 Studium der Kunstgeschichte in Freiburg, Tübingen und Krakau 1998 Promotion zur Danziger Architektur um 1600 Seit 1995 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Geisteswissenschaftlichen Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas in Leipzig (anfangs in Berlin)  Lehraufträge an den Universitäten Leipzig und Jena  Publizistische Tätigkeit für die „Frankfurter Allgemeine Zeitung“ Seit 1998 Mitglied der Expertengruppe Städtebaulicher Denkmalschutz  beim Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung  Engagement im Stadtforum Leipzig    Prof. Dr. Henry Schulz für den Bereich Gesunde Lebensräume: Professur für Sportmedizin / Sportbiologie am Institut für Sportwissenschaft der TU Chemnitz  1978 - 1983 Diplomstudium Sportwissenschaft an der Deutschen Sporthochschule Köln 1982 - 1988 Medizinstudium an der Universität zu Köln 1988 Approbation, Promotion zum Dr. med. an der Universität zu Köln 1988 - 1991 Assistenzarzt an den Rehabilitationskliniken in Porta Westfalica, 



 3 Hausberge und Marmagen 1991 - 1993 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sportmedizin der Westfälischen Wilhelms Universität Münster 1993-1998 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Sportmedizin der Ruhr-Universität Bochum 1998 Habilitation und Venia Legendi für das Fach „Sportmedizin“ an der Ruhr-Universität Bochum 1999 - 2005 Hochschuldozent am Lehrstuhl für Sportmedizin der Ruhr-Universität Bochum Seit April 2006 Professor für Sportmedizin/Sportbiologie an der Technischen Universität Chemnitz    
 


